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Begriffsbestimmungen 
 

  § 8. Lebensmittel, Nahrungsergänzungsmittel und Zusatzstoffe sind 

 a) gesundheitsschädlich, wenn sie geeignet sind, die Gesundheit zu gefährden oder zu schädigen; 

 b) verdorben, wenn die bestimmungsgemäße Verwendbarkeit wesentlich vermindert oder ausgeschlossen 
ist; 

 c) unreif, wenn sie noch nicht die Beschaffenheit erreicht haben, die ihre bestimmungsgemäße 
Verwendung erlaubt oder ihre charakteristischen Eigenschaften bedingt; 

 d) nachgemacht, wenn eine andere Ware vorgetäuscht wird; 

 e) verfälscht, wenn ihnen wertbestimmende Bestandteile, deren Gehalt vorausgesetzt wird, nicht oder nicht 
ausreichend hinzugefügt oder ganz oder teilweise entzogen wurden, oder sie durch Zusatz oder 
Nichtentzug wertvermindernder Stoffe verschlechtert wurden, oder ihnen durch Zusätze oder 
Manipulationen der Anschein einer besseren Beschaffenheit verliehen oder ihre Minderwertigkeit 
überdeckt wurde, oder wenn sie nach einer unzulässigen Verfahrensart hergestellt wurden; 

 f) falsch bezeichnet, wenn sie mit zur Irreführung geeigneten Angaben über Umstände, die nach der 
Verkehrsauffassung, insbesondere nach der Verbrauchererwartung, wesentlich sind, wie über Art, 
Herkunft, Verwendbarkeit, Haltbarkeit, Zeitpunkt der Herstellung, Beschaffenheit, Gehalt an 
wertbestimmenden Bestandteilen, Menge, Maß, Zahl oder Gewicht, oder in solcher Form oder 
Aufmachung oder mit verbotenen krankheitsbezogenen Angaben (§ 9) in Verkehr gebracht werden; 

 g) wertgemindert, wenn sie nach der Herstellung, ohne daß eine weitere Behandlung erfolgt ist, eine 
erhebliche Minderung an wertbestimmenden Bestandteilen oder ihrer spezifischen, wertbestimmenden 
Wirkung oder Eigenschaft erfahren haben, soweit nicht Verdorbenheit vorliegt. 


